
Bad Griesbach. Eine besonde-
re Sportart gibt es am kommenden
Samstag, 15. Juli, bei den Pom-
perlbuam zu bewundern – und
zwar bei einem Knittel- oder Stö-
belturnier. Knittelwerfen oder
Stöbelwerfen ist eine Mann-
schaftssportart ähnlich dem Eis-
stockschießen. Anstelle eines Eis-
stocks wird beim Knittelwerfen ei-
ne Holzkeule (ein „Knittel“) ver-
wendet, der in Richtung der „Dau-
be“ geworfen wird. Es handelt
sich dabei um einen alten Volks-
sport aus Österreich. Laut Über-
lieferungen wurde im Salzkam-
mergut schon vor 100 Jahren von
den Holzknechten als Freizeitbe-
tätigung das Knittelwerfen ausge-
übt. Es ist historisch gesehen dem
Brauchtum zuzurechnen. Die
Wahl des Namens dieser Sportart
hängt vom Ort ab. In den meisten
Gegenden ist der Sport mehr un-
ter „Knittelwerfen“, in manchen
eher unter „Stöbeln“ bekannt.
Anwurf ist um 14 Uhr hinter der
Tankstelle Altmannsberger in
Aunham. Jeweils vier Mannschaf-
ten zu je vier Teilnehmer vom Bay-
ernfanclub Natternbach aus Ös-
terreich und den Pomperlbuam
spielen den Sieger aus. Kaffee und
Kuchen sowie Getränke zur Stär-
kung der Spieler und Besucher
sind vorhanden. Auf zahlreiche
Zuschauer freut sich die Vor-
standschaft. Bei schlechter Witte-
rung wird aus dem Stöbelturnier
ein Stockturnier in der Stockhalle
des ASC. Abends findet ab 18 Uhr
die alljährliche Grillfeier der Pom-
perlbuam ebenfalls in der Stock-
halle statt, dabei werden dann die
Sieger geehrt. − red
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